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sellschaster.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchciitlich 3mcil : Dienstac, . Donners¬
tag » nd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrloh ») 80 ^ , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 -tL 2t > ^>, Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Dienstag den 21. Januar

Jnsertionsgevuyr sur die tipalnge Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schriit bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

aeaeben kein.

18SV.

Amtliches.
Nagold

Arntsversarnmlrrrrg.
Am Samstag den 25 . Jan . d. I . findet auf dem Rathaus in Nagold eine Amtsversammlung nach Turnus I . (neu ; statt , zu welcher sich die

betreffende » Herren OrtSvorstcher bezw. deren Stellvertreter , sowie die betreffenden Amlsversammlungsdeputiertcn vormittags präzis 9 llhr einfinden wollen.
Tagesordnung:

1. Definitive Besetzung der Distriktsarztsstelle in Wildbcrg.
2. FeilficUnng eines Status für eine Bezirks, ;emeindclrankenvcisicheru »g.
3 . Publikation der halbjährigen Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Oberamtspflegc.
4 . Wahl eines Mitgliedes der Londarmenbchörde . (Art . 2 Abs. 2 des Ges . vom 2 . Juli >889 Negbl . S . 217 .)
5 . Wahl eines Vertreters in den Bcrwallungsausschuß der Krankenpflegcversichcrung.
6 . Aenderung der Distriktseinteilung für die Bezirksstraßenwärter.
7. Festsetzung der Belohnung des Kassiers der Bezirkskrankenpflegeversicherung.
8 . Uebernahme eines Teils der Kosten der öff. Armenpflege , welche die Fürsorge für Geisteskranke , Geistesschwache oder an Epilepsie oder ähnlicher Krank¬

heiten leidende Personen , für verwahrloste Kinder , sowie für Taubstumme oder Blinde verursacht werden , zur Amtsverglcichnng.
!>. Verschiedene Beschlüsse in Beziehung auf die Oberamtssparkaffc Nagold.

10. Publikationen.
Den i9 . Januar 1890 . K . Oberamt . 2 i >. Gugel.

Gestorben:  Den 16 . Jan . : Wilhelm Hitler,
Stadtosmi 'cr a . D . , früher in Zwerenberg , Mönsheim , Za-
vclttci », 78 I , Tübingen.

TagcS 'Neurgkeiten.
Deutsches Reich.

^ Nagold , 18. Jan . Gestern nachts 0- 12
Uhr wurden wir wieder durch die Fcnersignale er¬
schreckt. Es brannte in dem Nebengebäude , Oekono-
mictzaus und Bierbrauerei des Bierbrauers Santter .'
Man war um so besorgter über die Bewältigung
des Feuers , da man vermuten mußte , daß durch-
die gegenwärtige Epidemie viele Feuerwehrmänner
ihrer Pflicht nicht nachznkommen vermochten . Dank
aber der Energie der erschienenen Mannschaften
wurde das Feuer , da -s in dem Heuschober des an
die Marktstrafie stoßenden Oekonomiehauses au §-
brach , ans seinen Herd .(Dachraum ) beschränkt und
die direkt darangebante Brauerei vollständig gerettet,
was keine leichte Arbeit war . Das Vieh konnte
zeitig in Sicherheit gebracht werden . Sehr bemerkt
wurde , daß die Hilssmannschaft nur schwach auf
dem Platze war , und man dadurch die Ueberzeugnng
gewann , daß wenn die Wasserleitung schon eingesührt
gewesen wäre , die Feuerwehr fast ohne dieselbe Herr
des Feuers , das durch die Futtervorräte gefährliche
Nahrung hatte , geworden wäre . Leider kamen auch
einige Verletzungen von Feuerwehrmännern vor;
der Besitzer des Brandobjektes selbst , O . Santter,
wurde beim Flüchten eines Stücks Vieh von solchem
geschleift und ebenfalls nicht unerheblich verletzt.
Enlstehungsursache des Brandes noch nicht aufgeklärt,

v Asels Hausen , 17. Jan . Am Freitag be-
" wegtc sich durch hiesigen Ort ein außergewöhnlich

großer Leichenzug. Galt es doch , dem allbeliebten
verstorbenen Schullehrer a. D . I . Hezer die letzte
Ehre zu erweisen. Während 38jähriger Lehrthätig-
kcit wurden hier alle nicht über 66 Jahre und
nicht unter 16 Jahre alten Personen von ihm in
die Anfangsgründc des Wissens eingeführt . Orts-
schulinspcktor Pfarrer Finckh zeichnete an der Hand
von Psalm 84 , 6. 7, ein Lebensbild des Verstorbenen.
Die letzte Behausung des Verewigten , Sarg und
Grab , waren aufs freundlichste mit Kränzen , Guiw
landen , sowie frischem Grün geschmückt, als Zeichen
der Liebe und Verehrung . Die bürgerlichen Kolle¬
gien widmeten dem Verstorbenen einen prachtvollen
Kranz „ aus Dankbarkeit für das Gute , das
der Verstorbene während seiner Thätigkeit

hier ausgestreut und gepflanzt hat ." Ein frü¬
herer Hilfslehrer und Freund des Dahingeschiedencn,
der leider , wie so viele seiner Kollegen , durch In¬
fluenza ans Bett gefesselt war , und darum nicht er¬
scheinen konnte , schickte einen warm empfundenen,
poetischen Nachruf , der allseitig herzliche Aufnainne
und Anerkennung fand . Das Andenken des Ver-
stprbenen wird hier im Segen bleiben . ^

Lande . (Coresp .) , 19. Jan . Die Ver¬
breitung der Grippe (Influenza ) hat sich nunmehr
im ganzen Bezirk Nagold so ziemlich gleichmäßig
vollzogen . In manchen Orten des Bezirks , z. B.
in Walddors , Egenhausen , Spielberg , Ueberberg,
Ober - und llnterenzthal u. s. w. mußte eine Zeit
lang die Schule geschlossen werden , weil die Seuche
Lehrer und Schüler ergriffen hatte . Aber auch in
den andern Orten ist in vielen Häusern die „neu¬
modische Krankheit " eingekehrt , die glücklicherweise in
den meisten Fällen gutartig verläuft.

Tübingen , 17. Janr . Die hiesige deütsche
Partei hielt gestern im Museumssaal eine zahlreich
besuchte Versammlung , in welcher Fabrikant Kraus
von Pfullingen als Reichstagskandidat des 6. Wahl¬
kreises eingeführt wurde . Professor Jolly sprach
die Hoffnung aus , daß die anerkannte Tüchtigkeit
des Kandidaten , dessen Vertrauttheit mit den Be¬
dürfnissen des Volks , seine Liebe zum Volk und
Vaterlande im Wahlkampfe den siegenden Ansschlag
geben werdee.

Vom Lande , 17. Jan . (S .-B .) Die Ar-
beiterstrikes und die dadurch herbeigcführtc Ver¬
teuerung von Kohlen und Roheisen macht sich in
verschiedenen Zweigen der Industrie ganz empfind¬
lich fühlbar , namentlich sind Stifte , Nägel und
Kleineisenwaren sehr in die Höhe gegangen ; in
Weiß - und Schwarzblech ist der Aufschlag ein ganz
riesiger . Indirekt haben auch die Glasfabriken ihre
Preise erhöhen müssen. — Ans die Preise für
Brennholz bleiben die erhöhten Kohlenpreise bei
den jeweiligen Holzverkäufen nicht ohne Einfluß,
das zeigt die starke Nachfrage und der rasche Ab¬
satz bei steigenden Preisen.

Stuttgart . Der König  sandte für den
Sarg des Prälaten Dr . v. Gerok eine prachtvolle
Fächerpalme mit darauf befestigtem Ephenkranze.
Die schwere schwarz-rote Atlasschleife enthält die
Widmungsworte : „ In treuer Erinnerung von König
Karl ." Bon der Königin kamen zwei Palinblättcr

mit Kranz und von den übrigen Mitgliedern des
Königlichen Hauses Kränze , Kreuze , Palmen , Blu¬
men mit Widmungen . Die Geistlichkeit der Stadt
Stuttgart , der Hofpfarrgcmeinderat , die Stadt Stutt¬
gart (ihrem Ehrenbürger ) sandten weitere Kränze.
— Auch von der Kaiserin Angusta Viktoria ist ein

solcher eingctroffen.
Stuttgart, >6 . Jan . Heute nachmittag

ward die sterbliche Hülle des Prälaten Or . v. G e-
r o k auf dem Pragsricdhof zur letzten Nutze gebettet.
Unsere ganze Bevölkerung war ans den Beinen , um
dem allgemein beliebten Manne das letzte Geleite
zu geben . Vom Trauerhausc , wo der Schwager
des Verstorbenen , Prälat o. Lang , einen Gottes¬
dienst abgchatten hatte , bewegte sich der imposante
Leichenzug bis zum Friedhose durch eine dichtge¬
drängte Menschenmenge , welche in schweigender ehr¬
furchtsvoller Haltung Spalier bildete . Die Zahl
der Blmncnspendcn , welche den Sarg schmückten,
war eine sehr große , darunter Kränze und Palmen
von sämtlichen Mitgliedern der Kgl . Familie , der
Kaiserin von Deutschland und verschiedenen anderen
auswärtigen Fürstlichkeiten , Korporationen n. s. w.
Dem Sarg folgten die Adjutanten und Hosmarschatle
sämtlicher Mitglieder der K. Familie (Prinz Wilhelm
war selbst erschienen) , ferner die Spitzen sämtlicher
Behörden , die Generalität und die Geistlichkeit . Der
Sarg , den Hosdiener ins Grab senkten , ward ans
dem Friedhof mit einem Gesang des Liederkranzes
empfangen . Die eigentliche Grabrede hielt Hofkaplan
Braun , in welcher er die hohen Verdienste Gervks
in liebevoller Weise gebührend hcrvorhob . Dann
sprach der Sohn des Verstorbenen . der hiesige
Stadtpfarrer Gerok , um dem Vater für all ' die
Liebe, welche er stets den Seinen erwiesen , zu dan¬
ken. Dekan Gerok (Hall ) widmete dem Dahinge-
schiedenen Namens seiner Geschwister einen Nach¬
ruf . Generaladjutant Frhr . von Molsberg sprach
im Namen des Hofpfarrgemeinderats , Präsident
Frhr . v. Gemmingen Namens der evang . Obcr-
kirchenbehörde . Die hiesige Geistlichkeit ließ durch
Dekan Weitbrecht , welcher auch für den erkrankten
Oberbürgermeister im Namen der Stadt Stuttgart
eine Palme niederlegte , einen Abschiedsgruß entbieten.
Dann sprachen noch im Namen des Diakonissen.
Hauses Pfarrer Hofmann , für die Kommission der
Erziehungshäuser (Waisenhäuser , Blinden - und
Taubstummenanstalten ) welcher G . Jahre hindurch
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angehört hatte . Oberkonsistorialrat Krafft.  Ein
Geistlicher von Böblingen , wo G . vor Jahren Dia-
konus war,  legte darauf einen Kranz am Grabe
nieder und endlich sprach noch Oberpostmeister
Steidle  Namens des Liederkranzes , dessen Ehren¬
mitglied G . war , einen Scheidcgruß . Der Lieder¬
kranz selbst schloß mit dem Gesang „Himmelan , nur
himmelan " die imposante Trauerseier.

Stuttgart,  l7 . Jan . Der Württembergischc
Militärbevollmächtigte in Berlin Major von Neid¬
hardt  hat bis auf weiteres an Stelle des abbe-
rusenen Württ . Gesandten Grafen Zeppelin die Ge¬
schäfte der Württ . Gesandtschaft übernommen.

Sigmaringen,  17 . Jan . Die Fürstin-
Mutter Josephinc ist schwer erkrankt.

Am Geburtstage des Kaisers — 27 . Jan .,
wird im Berliner Schlosse die Hoftrauer abgelegt
und der Tag durch eine große Cour gefeiert wer¬
den . Musik ist aber bei den Feierlichkeiten auch
ausgeschlossen.

Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat seinen
Erlaß vom Jahre 1881 wiederholt , durch welchen
alle ihm unterstehenden Beamten aufgefordert wer¬
den , unter amtlichen Schriftstücken jeder Art ihren
Namen deutlich zu schreiben . Das Publikum könne
durchaus verlangen , daß die Unterzeichnung ohne
Schwierigkeit zu lesen sei.

lieber den Schluß der Reichstagssession
liegen jetzt einigermaßen zuverlässige Nachrichten
vor . Nach der Fertigstellung des Reichshaushaltcs
wird das neue Sozialistengesetz in zweiter Lesung
beraten werden . Wird es in der Regierungsfassung
angenommen , so folgt auch die dritte Lesung ; an¬
dernfalls wird der Reichstag nach beendeter zweiter
Beratung aufgelöst . Darüber , ob Fürst Bismarck
an der Debatte teilnehmen wird oder nicht , gehen
die Nachrichten noch sehr auseinander.

Berlin,  19 . Jan . Der Schluß des Reichs¬
tags dürste spätestens am 25 . o. Mts . erfolgen.

Deutscher Reichstag . Beraten wurde der An¬
trag Barld  ffreis .) bctr . Abänderungen und Ergänzungen
des Wahlgesetzes für den Reichstag fAbgabc des Wahlzet¬
tels in undurchsichtigem Umschläge rc.j Für den Antrag
traten ein die Abgg . Rickcrt , Barth , Munckcl  fsrcis .j,
Windthorst  fCtr .j und Singer  fSoz .f, indem sic beton¬
ten , daß Arbeiter von ihren Brodhcrren häufig gezwungen
seien , ihnen überreichte Wahlzelle ! dem Wahlvorstandc zu
übergeben . Abg . Struckmann  fnatlib .f , Müller  streik .) ,
Hegel  skons .) erklärten , daß ihre Parteien gerade so , wie
die Freisinnigen für den Schuh der Wahlfreiheit seien und
alle Wahlbeeinflussungei , entschieden verurteilten . Der vor¬
liegende Antrag habe aber formelle Mängel und sei deshalb
nicht durchführbar . Letzteres wurde von den Antragstellern
unter Hinweis darauf bestritten , daß die vorgeschlagencn Be¬
stimmungen in mehieren Ländern bereits amtlich cingcführt
seien. Damit war die erste Beratung beendet , die zweite
wird später erfolgen . Aldann wurde der Antrag Rickcrt auf
Abänderung des Militärgenchtsbarkcitsgcsetzes in dritter Le¬
sung angenommen und die Sitzung ans Donnerstag 1 Uhr
Vertagt.

Berlin,  17 . Jan . Die Budgetkommission
nahm den Antrag Huenc an : Den Reichskanzler zu
ersuchen : 1) spätestens in nächster Session einen
Nachtragskredit vorzulegen , durch welchen noch für
das Etatsjahr 1890 -91  eine angemessene Erhöhung
der Bezüge der mittleren Beamtenklassen herbeige¬
führt würde , und 2) die dauernde Aufbesserung
dieser Bezüge von 1891/92 an zur Durchführung
zu bringen.

In der Reichstagssitzung vom 15. Januar ist
gemäß dem Anträge der Kommission zur Erwerbung
und Herrichtung eines Garnisons -Exerzierplatzes bei
Stuttgart , wofür 1,500,000 verlangt worden
waren , als erste Rate die Summe von 750,000 KL
verwilligt worden . Es handelt sich bekanntlich um
eine Erweiterung des bisherigen Cannstattcr Exer¬
zierplatzes aus ein Areal von 150 ba , wofür ! ,400,o00
Mark für den Grunderwcrb , 25,000 ^ für Kaufs¬
und Vermcssungskosten und 75,000 ^ für Anle¬
gung der Fläche als Exerzierplatz erforderlich sind.
Ter von der Stadtgemeindc Stuttgart um jährlich
5244 50 ^ gepachtete Exerzierplatz bei Deger¬
loch soll ausgegebcn werden.

Lesseps , der v̂or einigen Jahren bekanntlich
am Berliner Hose empfangen wurde , rühmt einem
Berichterstatter gegenüber sehr die Heimgegangene
Kaiserin Augusta . Er sagt , dieselbe sei eine wahre
Kaiserin gewesen, eine Frau von seltenem Seclen-
wandel und höchster Intelligenz.

Die preußische Thronrede hat mit ihrem Pas¬
sus über die auswärtige Politik auch im Auslande
lebhaften Wiederhall gefunden . In Wien , wie in

London und Rom sprechen sich die Zeitungen mit
großer Befriedigung aus . Komisch wirkt es aber
wenn nun das Petersburger Journal angetrabt
kommt und versichert , die Regierung Kaiser Alexan¬
ders III. habe nie an etwas anderes , als an den
Frieden gedacht . Die Rüstungen an der deutschen
und österreichischen Grenze scheint man an der Newa
gar nicht zu kennen. Nun , es wird wohl eine neue
große Anleihe in Sicht sein, daher die schönen Worte.

Die Klagen über den Mangel an Volks
schullehrern  ertönen in verstärktem Maße aus
allen preußischen Provinzen ; die Zahl der jungen
Leute , welche dem Volksschulamte sich widmen , geht
fortwährend noch zurück. Diese Erscheinung ist sehr
erklärlich und in dem vielfach noch recht widrigen
Gehalt begründet . Zahlreiche Gewcrbsgehilfen stehen
sich finanziell ja viel besser, als die Volksschullehrer,
brauchen keine jahrelangen Vorbereitungen und ha
ben keine schwierigen Examen zu überstehen . Bevor
nicht die Lehrergehältcr erhöht werden , wird auch
der Lehrermangel nicht schwinden.

Polizeiinspektor Wohlgemuth in Mühl¬
hausen  im Elsaß , der im Vorjahre so viel von
sich reden machte, hat sich mit 3150 ^ jährlich
pensionieren lassen.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  18 . Januar . Der deutsch-böhmische

Ausgleich ist heute als perfekt zu betrachten ; der
Vermittlung des Justizministcrs Grafen Schönborn
ist es gelungen , eine Verständigung der Parteien
hcrbeizuführen.

Frankreich.
Paris,  15 . Jan . Bonapartist Millcvope

kündigt eine Interpellation über die auswärtige Po
litik der Regierung an . — Royalistische Abgeordnete
erzählen in den Wandelgängen der Kammer , die
Gräfin von Paris , welche zur Zeit in Lissabon weilt,
habe eine Depesche an die Königin Viktoria gerichtet,
in der sie bittet , den englisch-portugiesischen Conslikt
nicht auf die Spitze zu treiben , weil das Schicksal
des Hauses Braganza aus dem Spiele stehe.

Das Pariser Gericht  fand den französischen
Staatsangehörigen Kanault  schuldig , militärische
Pläne w. an das deutsche Reich ausgeliesert zu ha¬
ben. Die Strafe lautete auf 5 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverlust und 3000 Fr . Geldbuße . ,

Paris,  18 . Jan . Eine Anleihe von 1250
Millionen steht bevor . Die Regierung trifft Maß¬
regeln , um für alle Fälle einen genügenden Kohlen¬
vorrat zu sichern.

Im Hafen von Marseille  hat zwischen den
Matrosen des deutlichen Dampfers „Capei " und des
französischen Dampfers „Colombo " eine blutige
Schlägerei stattgefunden . Die französischen Blätter
verschweigen die Details , weil ihre Landsleute näm¬
lich im Unrecht waren , und versichern , die Sache
sei höchst unbedeutend gewesen. Aus die Klage der
deutschen Seeleute hat der Generalkonsul in Mar¬
seille den Rheder des „Colombo " für die Ausschrei¬
tungen seiner Matrosen verantwortlich gemacht und
den Deutschen sind darauf 150 Franken Schmerzens¬
geld gezahlt , womit sie sich befriedigt erklärten . Aus
dem ganzen Verlauf der Affaire scheint sich zu er¬
geben , daß die an Zahl schwächeren Deutschen von
den Franzosen überfallen sind , denn hätte cs sich
um eine gewöhnliche Matrosenschlägerci gehandelt,
so würden die Matrosen schwerlich ein Schmerzens¬
geld erhalten haben.

Pariser Zeitungen schreiben , der Londoner
Regierung seien von verschiedenen Seiten Vorstel¬
lungen gemacht , daß sie doch gar zu hart gegen
Portugal auflrctcn und den Thron des Königs
Carles gefährde.

Italien.
Rom,  17 . Jan . Das Befinden des Papstes

hat sich verschlimmert.
Turin,  18 . Jan . Der Herzog von  Aosta,

zweiter Sohn des nachmaligen Königs Viktor Ema-
nuel , ist heute Abend 7 Uhr gestorben.  Der
Herzog von Aosta wurde am 16. Nov . 1870 von
den Cortes zum König von Spanien gewählt und
regierte unter dem Namen Amadeus 1. bis zum I I.
Feb . 1873 , an welchem Tage er, des Kampfes um
seinen schwachen Thron müde , die Krone nicderlegte.

Rom,  16 . Jan . Crispi forderte telegraphisch
die Präiekten auf , den Zuzug neuer Arbcitermassen
nach Rom zu verhindern , da hier die Arbeitslosig¬

keit fortdaure . Im Dezember wurden 3000 unbe¬
schäftigte Arbeiter polizeilich heimgeschickt.

R o m, 16. Jan . Die heute veröffentlichte En-
cyklika empfiehlt die Liebe des Vaterlandes ; höher
stehe aber die Liebe zur Kirche , welche das göttliche
Vaterland der Christen sei,  ihnen Pflichten gegen
Gott auferlege , die heiliger als die Pflichten gegen
die Menschen seien. Die Gegner Gottes suchten
die Macht an sich zu reißen und man greife den
Katholicismus sehr oft an . Der Papst'  empfiehlt
die Einigkeit der Katholiken , die Unterwerfung unter
die Dogmen und die Disciplin der Kirche. Dem
Papst stehe das unumschränkte Recht über die Dog¬
men , die Moral , sowie die notwendigen Heilmittel
zu, es sei notwendig , daß die Rechte und Pflichten
gegen die Kirche abgegrenzt würden und daß jeder
Staat dieselben respektiere. Die Kirche in den Par¬
teistreit hineinzuziehen , heiße die Religion mißbrau¬
chen. Die Einigkeit der Katholiken betonend,  führt
der Papst aus,  daß man den Gegnern gegenüber
weder furchtsam noch verwegen sein dürfe , man müsse
dem Papst und den Bischöfen sich unterwerfen , mit
derselben Klugheit , die der Papst in bürgerlichen
Verhältnissen üben müsse. Die Völker würden nur
stark durch praktische Uebung christlicher Tugenden;
die Kinderecziehung müsse nach christlichen Vor¬
schriften geleitet werden . Der Papst ruft schließlich
den Katholiken aller Nationen zu , die Gesellschaft
zu erhalten durch Uebung christlicher Tugend am
häuslichen Herde.

England.
London,  17 . Jan . Kaiser Wilhelm  sprach

dem Herzog von Cambridge anläßlich des Todes
Napiers telegraphisch seine tiefgefühlte und aufrich¬
tigste Teilnahme für die Königin und die ganze
britische Armee aus . Die englische Armee vorlor
in Napier einen ihrer tüchtigsten Generäle und ta¬
pfersten Soldaten . Sein (des Kaisers ) Großvater
und Vater schätzten die persönlichen und militärischen
Eigenschaften Napiers hoch. Der Kaiser Unterzeich¬
nete das Telegramm als Admiral ok tbo lloot.
Der Herzog von Cambridga dankte Kaiser Wilhelm
herzlich

London,  17 . Jan . Nach Petersburger Mel¬
dungen ist ein Attentatsplan gegen den Zaren ent¬
deckt. Oberst Vojekoff von der berittenen Garde,
viele Offiziere , Civilbcamte und Hofbeamte sind
dringend verdächtig . Mehrere Selbstmorde kamen
vor , täglich werden Verhaftungen vorgenommen.

Der irische Bierkönig Guinneß  hat eine
halbe Million Pfund Sterling für Armenwohnun-
gen und ein Ungenannter lOOOOO Pfund für ein
Genesungshaus gestiftet.

Spanien.
Madrid,  16 . Jan . Es wird amtlich gemel¬

det, der König  sei in der Genesung begriffen.
Portugal.

Die Aufregung in Portugal  wächst im
ganzen Land und der Haß gegen England macht
sich in der schroffsten Weise Luft . Am Dienstag
haben antienglische Kundgebungen im Theater statt-
gesunden und aus der Straße sind mehrere Eng¬
länder beschimpft worden . Die meisten Lissaboncr
Handelshäuser haben , wie der „ Magdeburger Ztg . "
gemeldet wird,  die englischen Geschäftshäuser , mit
denen sie in Verbindung standen , telegraphisch ver¬
ständigt , daß sie mit denselben nichts weiter zu thun
haben wollen . Das Vorgehen Englands , welches
in diesem Fall seinem Egoismus wieder einmal mit
brutaler Gewalt gegenüber einem Schwächeren zum
Sieg verholfen hat , wird in der gesamten europä-
iickien Presse . besonders in der französischen . scharfischen Presse , besonders in der französischen , scharf
getadelt , und die Engländer mögen wohl selbst füh¬
len , daß sie^ bei der Sache nicht die schönste Rolle
gespielt haben . Die Genugthuung darüber , daß
durch diesen Gewaltstreich wieder große Länderstriche
unter englische Herrschaft gelangt sind , wird aber
die Briten die moralische Einbuße , die sie dabei er¬
litten haben , bald verschmerzen lassen.

Fa, ' s ächte Ssdeuer M - er,l -- aIti1leii. in Heister Müch
aufgelöst und während des Tages wiederholt genommen , lei¬
sten bei Influenza -Epidemien treffliche Dienste . Durch
ihre ausgezeichnete Wirkung auf die affiziertcn Atmungsor-
ganc wird die Heftigkeit , die Beschwerden und die Dauer der
Krankheit sehr gsmiläsrt , resp . geklirrt . Erhältlich in Na¬
gold bei H. Lang  Konditor und in allen Apotheken und
Drogucn ä. 85

Verantwortlicher Redakteur Sleivwandet >n Uagokd.
Druck und Lerla - der ch. A . Faiser ' schen Duchhandlun- in Dag «»co.
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Revier Nagold.

Holz-Verkauf.
Am Sa ms lag den 1. Februar,

vormittags .9 Uhr,
aus dem Slaalswald Schloßbeag Abt.
hinter der Burg : 110 St . Nadelholz-
Langholz mit >8 Fm . 4 . 9 Fm . 5.
El ., 13 St . Sägholz mit 3 Fm . 3.
Cl . 2 Elchen mit 6,2 Fm ., 2 Linden
mir 0,3 Fm . ; 4 eschene Wagncrstangen
1 Rm . eich. 1 Nm . lindcne , 20 Rm.
Nadelholz -Prügel . 27 Rm . Nadelholz-
Anbr ., 1 Rin . Ltockholz ; 1730 eichene,
570 welßgem . 207o Nadclholzwellen,
8o Wellen Grözelrcis.

Zusamenkunfr bei Ankerwirls Bier-
kellcr.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Oberamtsstadt Nagold.

Der nächste Fruchtmarkt
wird nicht am kommenden Samstag , sondern mir dem ans darauffolgenden

Montag den 27 . Januar fallenden
neuen Viehmarkt abgehalten

werden , worauf aufmerksam gemacht wird.

Reoier A treniiei  g.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 22 . Januar,

nachmittags 2 Uhr,
werden im „Hirsch " zu Warth  aus
Slaalswald Peubann Abt . 1i Pfaffen¬
haus verkauft an Nadelholz :

12 Rm . Prügel , 45 Rm . Anbruch-
Holz und 5c-5 Nm . Reis.

Revier Wudberg.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 29 . Jan . ,

vormittags 90 - Uhr
im Hirsch zu Giiltlingen : auö Bronn-
Halde 24 Eichen 111 und IV Kl. mit
10 Fm ., 10 Linden mit 3 Fm ., 14 St.
Nadeiholz -Langholz IV KI. mit 8 Fm .,
69 St . Säghoiz 1. bis 111. Kl. mit
61 Fm . , 7 Rm . eichene Scheiter und
Prügel , 3 Rm . tindene Prügel , 28
Rm . Nadclholzscheiter und Prügel,
2240 eichene , gemischte Nadelholz-
Wellen.

Donnerstag , den 30 . Jan,
aus Bettenberg 102 Eichen 111. u. IV.
Kl. mit 44 . Fm ., 16 Rm . eichene Prü¬
gel, 3 Nadelholzprügei , 1420 gebund.
eichene Wellen.

Zusammenkunft vorm . 9U - Uhr im
Wald beim Wärterhaus . sämtliches
Laubholz -Staimnholz ist ohne Rinde
gemessen._

Revier Enzklösterle.
Für die Poppetthäler und Gompel-

scheurer Wasserstnbe ist als

Hotzpolterer
an Stelle des Mich . Friede . Girrbach
von Gompelscheuer der Flößer Karl
Braun von dort seit dem heutigen
ausgestellt.

Der Poltcrlohn beträgt pro Stamm
schon angelegter Polter 4 bei erst
neuanzulegenden Poltern und vom 1.
März d. I . ab durchaus 5 Z pro
Stamm.

Den 16. Jan . 1890.
_ K. Revieramt.

Revier Stammheim.

Stangen - Verkauf.
Am Montag den 27 . Januar,

nachmittags I Uhr,
im „Nößle " zu Stammheim aus Let-
tcnloch , Kohlplattc , Herrschastssteig,
Gebersack Gerbcrhäule u. a. 660
Wcrkstangen 1. bis UI. Kl . , 600 Stück
Hopfenstangen 1. bis 111. Kl., 1735 St.
Reisstangen 1. bis 111. Kl. meist Fichten.

Zusammenkunft zum Bvrzeigen nm
9 Uhr beim Haselstallcnhof , um 11
Uhr oben an der Herrschastssteig.

Kalender für 1890
bei G . W . Zaiser.

Den 18. Januar 1890.
Ltadtschulthcisjenamt.

I , B . : Lenz.

Nagold.

Haus- und Güter -Berkauf.
Morgen Mittwoch den 22 . Januar , mit¬

tags 2 Uhr , findet ans hiesigem Rathaus der letzte
Bcrkaus meiner sämtlichen Liegenschaft statt nnd erfolgt
ofort Zusage.

Jakob Killinger
Nagold

Meine anerkannt vorzüglichen Weine

das Liter von 45 an
7-

worunter Zeller , das Liter zu 90 bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Vokverivlütcr Luz.
A6 . Die Preise verstehen sich bei Abnahme von mindestens 20 Liter.

Isclshause  n.

Dank s a g u n g.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme während der langen

W Krankheit und der großen Begleitung von hier und auswärts am Be¬
gräbnis unseres lieben Gatten und Vaters

» Hem, pc»s. Lehrer Hezer,
M sowie für die erhebenden Worte an seinem Grabe und der ehrenvollen

s, Berdankung seiner Verdienste von Seiten der Gemeinde danken herzlich.
Jselshauscn,  den 19 . Januar >890.

Vre traurrndkll Kinirrblirbruen.

ksiofitzöi'kPzvsrb, Ale. jiilirl.!
llaäorinann Irnun ckurell Uenüt̂ nnA soinsr krsien 2oit sioli äiessn dlabanvar-
llivnst orvsrbon . Ricke, sub. 6. 8385 an lluckolt ZI0880, k'iaukknik L. IVI.I

«I

siil lä l Ii«ker!
lisdung 25. lan.

NkNiltzl 'K«!'
Siebung 4, febr .!

( 'Liiuztrütek

Selälssss S 2 L . s , M.
14 1̂ 0086  26 ^ empfiehlt

.1 . 86ll >VLit ;keit,
Keneralagent,

8 1 i g a n i.
8 V s BW « ,

NmchrlMÄL'LLK
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Bcseiiignng der I ' tnnk
8U6kt , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollzieben , unter Garantie.
Keine Bcrussslörnng . Adresse:
Privatanstalt für Trmiksuchtlei
dende in Sicin bei Säckingeii.
Briefen sind 20 Psg . Nückporio
bciznfügen.

Ml

Nagold.

N a g v l d.
Ein heizbares

hat sogleich oder später zu vermieten
Ehr . Wagner,  Schuhmacher.

I
In bekannter guter Anssiihrung

V vorziiglichsten Qual , versendet V

öas erste unü grösste ^

,vous . !' . ktzinii'otli . ?!lliii!uii'K. ,
'zollfrei gegen lllachmahme (nicht
Dicker lO M neue Bettscdern für j
60 Z das K sehr gute Sorte 1,25,

sprima Halbdannen 1,60 ^ n . 2 (
primaH ckbdaunen hochfein 2.35 — . ^ !

!prima Ganzdanncn iFlaum 2 0
50 und 3 Ul.

Bei Abnahme von 50 F
5° » lindntt.

Uintausch ^geitattet . . ,
-O - O >

Am Sonntag den 26.
Januar nachmittags 3^
Uhr findet im Gasth . z.
„Hirsch " in Wildberg
eine Versammlung statt,

wozu die HH . Vercinsmilglicder und
Freunde der Bienenzucht höslichsr cin-
geladen werden.

Der Bcrcinsvorstanv.
;1> u t v t c I d e n,

Langholz -Verkauf,
.,,, Am  Donnerstag

1. -t ' V K A s den 23 . Janr .,
> - I - -wchm. i

Uhr . kommen
V aus dem Gemcin-

S . dcwakd Unlcrncn-

hauscn 38 Stück Langholz mit 29 Fm.
zum Verkauf.

Zusammenkunft auf dem Platz
Gemeiuderat.

E n z l h a I.
Wegen BansäUigkeit d.r Brücke über

den

Poppelbach
in Gompelscheuer ist der Verkehr mit
schweren Lastwagen auf dieser Brücke

bis 15 . Juni l . I.
gesperrt.

Enzthal , den 17 . Jan . 1890
Schullheißcaaml.

_ Er ba rd.
Pfa 1zgrase  n w c i ler.

Stangen -Verkauf.
^ . Tie Gemeinde

verkauft am
, Samstag

den 25 . Jan ., vormittags 9 Uhr,
423 Stück Haguangen,
528 Stück Hopfenstangen,
3900 Floßwwden

auf dem Rathaus.
Gemeiuderat.

Nagold.

Danksagung.
Bei dem Wegzug von hier sehe ich

mich veranlaßt , für die seither genossene
Freundschaft nnd das Wohlwollen von
seiten meiner Mitbürger und meiner
geehrten Vorgesetzten aas hies. Bahn¬
hof , die besonderen Ausdruck bei der
Abschiedsfeicr am Sonntag Abend im
Gasthaus zum goldenen Adler fanden,
hiemir meinen aufrichtigen herzlichen
Dank auszusprechen.

Jac . Killingcr,
Weichenwärter.

Wer

im Zweifel
"darüber ist , welches der vielen^

angekündigten Heilmittel für seinZ
Leiden am besten paßt , der schreibe

gleich eine Postkarte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch : „ Der
Krantcnsrcund . " Die beigedrucktcn Dank¬
schreiben beweisen , daß Tausende durch Be¬
folgung der guten Ratschläge des kleinen

Werkes nicht nur unnütze GeldauS-
" gaben vermieden , sondern auch bald

die ersehnte Heilung gefunden ^
^ haben . Zusendung erfolgt^

kostenlos.

) LiiMelMkl
hat wieder vorrätig G . W . Zai ' cr.
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E I!l m i II g c II.

Lang - «k Klotz
Holz-Berk ruf.

Am Freitag den 24. Januar 1890,
vormittags 9 Uhr,

kommen aus
.r <L^S Abt. 9 des Ge-

I mei'idcwalds 121
^ I Stück gcrcppeltcs
e Z ' 'Lang-  und Klotz-
- ---- - 4.-TvZ l,ol; mit 85 Fm.

' 'DZJiZ77 "^ Mrtzgrhalt zum
Berkauf.

Bemerkt wird, das; bei annehmbarem
Angebot das Holz an einen Küuf>r
abgegeben wird , und die Abfuhr sehr
günstig in.

Zusammenkniiit beim Rathaus.
Gcnreinderat

O b e r j e l t r i>g e n.

Herl-, Stroh - L
Fahrllis -Berkauf.
Am Mittwo  ch den 22. d. Mts .,

von vormittags 10 Uhr au,
verkauft U: reiz-ichnclc wegen Ablebens
ihres Mannes:

Heu und Ochmd, Dinkel-, Hakur-
nnd Gerstenstroh, I Wagen, Mau¬
rer - Handwerkszeug, Mannsklci-
der und sonstige Fahrnis,

wozu Liebhaber cinladet
I . G . E i t i n g, Witwe.

O b c r j e t t i n g c n.
Untcrzcichncirr verkauft am

Dienstag den 28. Januar,
gut cingebi achtes

H e u,
ÄO Ztv . Kleeyeu,

20 Ztr .Wich-nhenä-Ochmd,
26 —23 Ztr

gemisstes Strsh.
Georg S a h e r.

Knecht - öö Magd-
Gesuch.

Zum Eintritt auf Lichtmeß wird ein
zweiter Pferdeknecht und eine tüchtige
Stallmagd gesucht Jahreslvhn für
letztere l42 ^ Näheres zu erfragen
durch die

Redaktion d. Bl.

Gesucht
ein wohlerzogener Bursche , der
sich zur Besorgung des Pferdes und
zu HausdicnNen eignet.

Nagold . 20. Jan . I-GO.
Lberamlsarzt Jriorl.

8k euen  v u r g
Gin junger

Schmidgeselle
kan» iogleich eintrctcn.

Auch nehme ich einen

Vehriing>m.
Matp Genßle,

Schmid u . Wendenmacher.

'W» 4 11«

ist wieder in größeren Quantitäten
vorrätig , worauf wir Kaufleute,
Metzger , Wirte , Tapezierer re. auf¬
merksam machen.

« . » . Z, ! ser.

Landwirtsaftlicher Bezirksverein
Nagold.

Am Sonntag den 26 . d . Mts ., nachmittags 20 -- llhr

Wkenclrversclmmt 'ung
in Haiterbach , Gasthaus zur „ Sonne " .

Bortrag des Herrn Amtmanns Marguart hier über das Thema:
„Pie FMerciuigilirg , Art der PuriWirung und ivirtfitzastlicheZedkniimg

derselben" .
Zahlreiches Erscheine» ist erwünscht.
8k agold,  den 19. Januar 1890.

Der Vereinsuorslnnd:
Dr . Gugel.

Nagold.

Danksagung.
Für die tröstliche Teilnahme , die bei der langwierigen M

Krankheit unseres l. Gatten . Vater , Bruders und Schwagers M

Aneönäj MuEt ? ) ZihrrinrrmMrrs , ^
und bei dem sel. Hingang desselben uns erwiesen wurde, sagen iß

M wir biemit herzlichen Dank, wie auch für die zahlreiche Leichenbeglcitnng )i»
D von hier und auswärts und für den erhebenden Gesang der HH Lehrer. I
R Dir trankrildril Hiutrrblirbkne».

W i l d b e r g.

8 ' LLMS 8 ' . I

, . ^ hiesbetrübt geben wir Freunden und Bekannten die D
traurige Nachricht, daß unser !. M

M " I u r i u s U
nach 10lae,igcm Ldrankenlager an Lungrnentzündnng Don- H)

M Zcĥ ..,. nerstag Abend sonst verschiede» ist.
H Um stille Teilnahme bitten die tiesgeb. Eltern

Wildbcrg, den 17. Jan . 1890.
l,Ginot - Ltainai ' mit bduni. ^

U 6 g 0 l d.

ChampKgNeLZ
deutschen Sch « mweLn,

in ganzen K halben Flaschen , die ganze Flasche von Mk. 2 an
empfiehlt IN vorzüglicher Dnalilät

PostljcnvltUcr Liiz.
Dersel!e hat auch einen ausgezeichneten
wegen Enrbehrlichk it zu verkaufen.

Wilh . Storz , Pforzheim
!empfiehlt iiillitz '8t u !io 8vrt <'n 8eliüt 'tu nach )IN88
rascheücns an.

^ ^ - - r . ,

Zn vrr G . W . Zaiser ' schen Äuchhdlg . ill z» hsbrn : ^

x< Staatsbürger -Handbuch,
! enthaltend die Wichtigsten Rechte nnd Michtrn drr Kärger, ^
! , wie sic bei den Ruggerichten verkündigt werden . . l.

Für jnngc Bürger zur Erinnerung an den abgelegten^
Huldigungs -Eid.

^ 9 Auflage . Preis Mk. 6 .6 « .

lsr — n- ^ — - sr- ^

Ksus ssrb . ZUstZoLZsll,
„ LpkÄsslwit « ,

„ ZilüselmitIs,

Lsskic . vssxLxkÄ
empfil -htt Hch . G -uiß . Rägvld.

Nagold.
In ein sehr gutes Haus in einer

größeren Stadt , nahe bei Stuttgart
suche ich ein braves , gesundes und in
jeder Richtung zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 2ö Jahren . Dasselbe muß
die bessere Küche verstehen, auch im
Bügeln , Nähen und sonstiger Arbeit
die Hanssran unlerstntzen können, ein
srcnndliches Benehmen und Liebe zu
Kindern haben. Nähere Anskunst gicbt
_ Louise KieS.

21 l t - 8k, n t s r a.

l Sicherheitsmeirn-
!,K ängurn !,).

hat zu verlausen i?ö ,///,)
Schuld hrer Bauer.

8k a g o l d.
Ca . 20 Srück

Teruben.
Neu- und Schwarzdachen,

verlaust
Bierbrauer B n r k h a r d t.

Nagold.

Fmige Enten
weiden zu kamen gesucht.

(tzerubisdiener H emin >n g er.

W i l d b e r g.
Oiegen ges hl ch? Sicherheit können

soaleicb

400  Ms -iöki
ansgeliehen werden. Bei wem? sagt

I . W alz,  Kaufmann.

2l livnta  ch, O.2l. Calm.
B . n sebc schönen

K.mmchg! m Farreu
(0) e l b s chc cke u),

im I lrer von 19—2t  Monate » setze ich
unter jeder Garantie 3 dem Verkauf aus.

G aise  r , Farrcnhaltcr.

Nagold.
Einen Wurf

Milch-
schweine

verkauft am
Mittwoch

den 22 . d. Mts ., mittags 1 Uhr,
Gottlob Schweikke.

Iruchtpreise:
Nagold , den t8 . Jan . 189o.-I OL 4 -4

Neuer Tinkcl . .
Weizen
Noggcn . . .
Gerste . . .
Haber . .
Bohnen . . . .
Erbsen . . . .

Kiktrr allen -Ereile:
Butler I Mund . 79—76 0
2 Eier 18—14 4

7 19 6 98 6 89
11 89 10 67 10 29
9 59 9 25 9 19
- 9 49 -
7 49 7 29 7 19
7 69 7 25 7 -

-9 So -

Mittwoch den 22 . d. Mts.
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